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Protokoll  

 13. Sitzung des ULV-Ausschusses mit öffentlichem Teil  

am Mittwoch, 21.06.2017 im Hermann-Beham-Saal im Landratsamt in Ebersberg 

Beginn: 15:00 Uhr  Ende: 19:08 Uhr 

Vorsitzender: Robert Niedergesäß 
Schriftführer: Karin Stanuch (TOP 1-6), Norbert Neugebauer  
 
Anwesend sind: 

CSU-FDP-Fraktion 

Föstl, Magdalena  
Lechner, Martin  
Müller, Alexander anwesend bis 17:36 Uhr 
Schmidt, Arnold  
Vodermair, Manfred  
Wieser, Bernhard  

SPD-Fraktion 

Bittner, Ursula anwesend bis 18:38 Uhr 
Glaser, Renate Dr. anwesend bis 19:04 Uhr 
Poschenrieder, Bianka  

GRÜNE-Fraktion 

Goldner, Philipp  
Kirchlechner, Melanie  

Freie Wähler-Fraktion 

Ossenstetter, Simon  

AG AfD-BP-ödp-parteilos 

Theurich, Hagen  
 
Abwesend sind: 

CSU-FDP-Fraktion 

Hilger, Franziska vertreten durch Herrn Alexander Müller 
Riedl, Johann vertreten durch Herrn Bernhard Wieser 

GRÜNE-Fraktion 

Ackstaller, Ilke vertreten durch Frau Melanie Kirchlechner 

Freie Wähler-Fraktion 

Maurer, Ludwig  
 

 
 
 
Robert Niedergesäß 

 
 
 
Karin Stanuch, Norbert Neugebauer 

Vorsitzender Schriftführer 
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Öffentlicher Teil 

 
 

TOP 1 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Einwände zur Niederschrift der voraus-
gehenden Sitzung 

   

Der Landrat eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Gegen die Niederschrift der 12. Sitzung des ULV-Ausschusses am 15.03.2017 gibt es keine 
Einwände. Die Niederschrift gilt somit als genehmigt. 
  

 

TOP 2 Bürgerinnen und Bürger fragen 
   

Keine 
  

 

TOP 3 Aktionsprogramm 2030; Sachstand und weiteres Procedere: geplante Regional-
konferenz 

 

2017/2898 

 

WR 

Vorberatung  ULV-Ausschuss am 15.03.2017, TOP 4 ö 
An der Beratung nimmt teil: Augustinus Meusel, Wirtschaftsförderer 

 
Der Landrat begrüßt den Wirtschaftsförderer Herrn Meusel zu diesem Tagesordnungspunkt 
und erteilt ihm das Wort. 
 
Herr Meusel teilt mit, dass Herr Karg von BAUM Consult an der heutigen Sitzung nicht teil-
nehmen könne und entschuldigt seine Abwesenheit. 
 
Er stellt den Sachstand zum Aktionsprogramm 2030 unter Verwendung einer Präsentation 
vor (Anlage 1 zum Protokoll). 
 
Wortmeldungen gibt es keine. 
  

 

TOP 4 Aktionsprogramm 2030, Zuschussantrag der Projektgruppe `Landkreis Ebersberg 
- Modellregion für flächendeckendes Carsharing` 

 

2017/2900 

 

WR 

An der Beratung nehmen teil: Klaus Breindl, Sprecher der PG „Landkreis Ebersberg-Modellregion für 
flächendeckendes Carsharing“ 
Augustinus Meusel, Wirtschaftsförderer 

 
Der Landrat begrüßt Herrn Breindl und führt in den Sachverhalt ein.  
 
Er berichtet, dass er zusammen mit Herrn Breindl im Februar 2017 auf einer bundesweiten 
Carsharing-Konferenz referiert habe. Bisher werde Carsharing hauptsächlich in Großstädten 
angeboten.  
 
Im Landkreis würde bisher in acht Gemeinden ein Carsharing angeboten und das Projekt soll 
noch weiter ausgebaut werden. Das Landratsamt Ebersberg nehme ebenfalls am Carsharing 
teil und nutze einen PKW der Grafinger Autoteiler (GAT) als Dienstwagen. Carsharing sei 
auch im Interesse der angestrebten Energiewende und werde v.a. durch gutes ehrenamtli-
ches Engagement betrieben.  
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Herr Meusel fügt hinzu, dass das Modellprojekt im Zuge des Mobilitätskonzepts im Jahr 2012 
beschlossen worden sei. Um dieses weiter vorantreiben zu können, sei nun eine finanzielle 
Förderung für personelle Unterstützung notwendig. 
 
Herr Breindl geht auf drei Punkte des Antrages gemäß der Sitzungsvorlage näher ein. Er 
führt an, dass das Carsharing-Modell im Zuge des vom ULV-Ausschuss beschlossenen Mo-
bilitätskonzepts entstanden sei. Die Projektgruppe beantrage nun einen Zuschuss von 7.500 
€ für den Carsharing-Trägerverein e.V., um die Arbeit in einem sinnvollen Rahmen weiterfüh-
ren zu können. Anträge zu anderweitigen Fördermitteln seien bisher leider nicht zielführend 
gewesen. 
 
Mit der personellen Unterstützung sollen auch keinesfalls die einzelnen Carsharing-Vereine 
wirtschaftlich gefördert werden. Hierbei gehe es ausschließlich darum, das Projekt in den 
einzelnen Orten u.a. durch Marketing, Vernetzung und Synergien erfolgreich umsetzen zu 
können. 
 
Mit dem Zuschuss soll eine 450 €-Kraft vom Trägerverein eingestellt werden, die nicht zum 
ehrenamtlichen Personenkreis gehöre, um auch einen entsprechenden Mehreffekt erzielen 
zu können. 
 
KR Alexander Müller begrüßt das Carsharing-Modell, allerdings handle es sich hierbei erneut 
um eine freiwillige Leistung des Landkreises und er möchte daher wissen, wie viele Bürger 
das Carsharing nutzen würden und für welche Fahrten (Arbeit/privat). Welche Einkommens-
gruppen nehmen teil und könnten die Nutzer alternativ mehr Gebühren bezahlen, indem sie 
sich ja ggf. ein eigenes Auto bzw. einen Zweitwagen ersparen könnten. Ferner bestünde die 
Gefahr der Wettbewerbsverzerrung zu gewerblichen Anbietern wie Taxis oder Leihwagen-
firmen. Fördergelder zur Anschaffung von E-Autos könne er eher unterstützen. 
 
KR Martin Lechner sieht in dem Zuschuss keinesfalls eine Förderung einzelner Nutzer, son-
dern dass die Vereine u.a. besser zusammenarbeiten können. Eine Unterstützung zur An-
schaffung von E-Autos könne er sich aber ebenfalls vorstellen. 
 
KR Philipp Goldner meldet sich zu Wort, dass mit Carsharing, durch viele Studien belegt, 
eindeutig weniger Kilometer gefahren und auch weniger Parkplätze in den Gemeinden benö-
tigt werden würden. Bündnis 90/Die Grünen werde dem Antrag zustimmen.  
 
Herr Breindl bestätigt, dass mit Carsharing sowohl der fließende als auch der ruhende Ver-
kehr reduziert werde. Eine Studie in der Schweiz habe u.a. ergeben, dass jährlich pro Car-
sharing-Nutzer 290kg CO2

 eingespart werden würden. Zudem merkt er an, dass die Vereine 
keine Gewinnerzielung hätten und auch gut wirtschaften würden. Eine Konkurrenz zu ge-
werblichen Unternehmen bestünde daher nicht. Mit Carsharing könne ferner der einzelne 
Mobilitätsbedarf abgedeckt werden (kleines oder großes Auto, Lieferwagen, Anhänger etc.). 
Das Angebot von E-Autos käme sehr teuer und diese seien auch nicht immer praktikabel. 
Eine Kombination mit den alltäglichen Autos wäre allerdings vorstellbar.  
 
Derzeit, teilt Herr Breindl weiter mit, würde 1 % der Bevölkerung im Landkreis quer durch alle 
Altersklassen, Familienkonstellationen und Gehaltsstufen Carsharing nutzen.  
 
KRin Magdalena Föstl könnte sich eine Anschubfinanzierung begrenzt auf drei Jahre vorstel-
len mit der Aussicht, evtl. dann die Anschaffung von E-Autos zu fördern. 
 
KRin Melanie Kirchlechner meldet sich zu Wort, dass im Vergleich zu den Kosten bei der 
Erstellung eines öffentlichen Parkplatzes (mind. 5.000 €, exklusive Unterhalt) die Förderung 
ein wirklich geringfügiger Betrag sei. Ferner würde ein Carsharing-PKW sieben private Autos 
ersetzen und die Nutzung durch die Mitglieder würde gezielter und geplanter erfolgen.  
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KRin Bianka Poschenrieder begrüßt die stärkere Vernetzung unter den Carsharing-
Anbietern. Sie schlägt vor, sich mit dem Modell der Stadt München auseinanderzusetzen. 
Dort würde Carsharing direkt an den S-Bahnhöfen angeboten und die PKW-Buchung könne 
gleichzeitig mit dem Bahnticket erfolgen.  
 
Der Landrat teilt mit, dass der Bundestag nun ein Gesetz verabschiedet habe, das die Aus-
weisung für Carsharing-Stellplätze rechtlich ermögliche. 
 
Herr Breindl antwortet auf Nachfrage, dass eine Förderung über fünf Jahre perspektivisch 
besser sei, um auch Personal mit entsprechendem Fachwissen einstellen zu können. 
 
Der Landrat formuliert einen neuen Beschlussvorschlag und lässt über diesen abstimmen. 
 
Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

1. Der Landkreis Ebersberg gewährt dem Carsharing Trägerverein als freiwillige 
Leistung ab dem Jahr 2018 befristet zunächst bis Ende 2020 einen jährlichen Zu-
schuss in Höhe von 7.500 €. Bis dahin sollte der Aufbau eines Systems gelingen, 
das von den Nutzern getragen wird. 
 

2. Bis Mitte 2020 ist dem ULV-Ausschuss ein Bericht vorzulegen, auf dessen Basis 
entschieden werden soll, ob die Förderung verlängert oder umstrukturiert wer-
den soll. 

 

 einstimmig angenommen  

  

 

TOP 5 Beschleunigter Ausbau der Flughafentangente Ost (FTO) bis zur A 94;  
Antrag der CSU-FDP-Fraktion vom 02.05.2017 

 

2017/2886 

 

BL/014 

 
Der Landrat verweist zu diesem Thema auf die versandte Sitzungsvorlage und erteilt KR 
Alexander Müller als Vertreter der CSU-FDP-Fraktion das Wort. 
 
KR Alexander Müller fasst die wesentlichen Punkte des Antrages zusammen. 
 
KR Philipp Goldner meldet sich zu Wort, dass Bündnis 90/Die Grünen dem Beschlussvor-
schlag nicht zustimmen werde. Ferner sei der Antrag obsolet, da bereits ein entsprechendes 
Schreiben an Staatsminister Joachim Herrmann erfolgt sei. Er führt u.a. auch an, dass der 
Verkehr im Norden der FTO doppelt so hoch sei, als der im südlichen, landkreiseigenen Teil 
der FTO. Selbst im Ebersberger Forst gäbe es weit mehr Verkehr. Zudem würde eine aus-
gebaute FTO die Anzahl der mautflüchtigen LKWs nur erhöhen. Viel sinnvoller sei es, das 
Bahnprojekt Erdinger Ringschluss voranzutreiben. 
 
KRin Ursula Bittner weist daraufhin, dass der Erdinger Ringschluss auf jeden Fall wichtig sei. 
Dieses Projekt sollte allerdings nicht mit den Problemen auf der FTO vermischt werden. Ein 
4-spuriger Ausbau der FTO komme für sie nicht in Frage, einem 3-spurig wechselnden Aus-
bau könne sie hingegen zustimmen. 
 
Der Landrat bemerkt, dass Grundlagen für alle Infrastrukturen geschaffen werden müssen, 
um all die verschiedenen Nutzer zu versorgen. Dies beträfe somit nicht nur den öffentlichen 
Nahverkehr, sondern auch den Ausbau der Straßen.  
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KR Alexander Müller wendet ein, dass für das Problem der Mautflüchtige der Bundesgesetz-
geber gefordert sei. In Bezug auf die FTO sollte mind. ein 3-spuriger Ausbau angestrebt 
werden. Teilweise hänge die genaue Ausführung auch von den vorhandenen Brückenkon-
struktionen ab. Der Straßenbauer sollte dort entsprechend sinnvoll nach den vorhandenen 
Möglichkeiten über den Ausbau entscheiden können. 
 
KR Martin Lechner spricht sich ebenfalls für den Kompromiss eines 3-spurigen Ausbaus aus. 
Vorrangig sei, mit dem Ausbau die Verkehrssicherheit der FTO zu verbessern. 
 
KR Bernhard Wieser sieht das Gefahrenpotenzial v.a. durch riskante Überholvorgänge und 
die kurzen Einfädelspuren. Er schlägt vor, daran zu appellieren, die Länge der Spuren zu 
verdoppeln, wenn nicht sogar zu verdreifachen. 
 
KRin Melanie Kirchlechner ist der Ansicht, dass der Ausbau von Straßen die Probleme des 
Verkehrsaufkommens nicht lösen werde. Eine Reduzierung des Autoverkehrs halte sie z.B. 
für sinnvoller, als immer mehr Straßen auszubauen. 
 
KRin Dr. Renate Glaser teilt mit, dass sie dem Antrag der CSU-FDP-Fraktion nicht zustim-
men werde. Allerdings würde sie eine durchgängige 80km/h-Beschränkung einschließlich 
Überholverbot begrüßen. 
 
Der Landrat formuliert aufgrund der Beratung einen neuen Beschlussvorschlag und lässt 
über diesen abstimmen. 
 
Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

Dem Kreis- und Strategieausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 
 
Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 
 

1. Der Kreistag schließt sich der Positionierung der IHK-Regionalausschüsse 
Erding-Freising und Ebersberg vom 07.02.2017 bzw. 16.03.2017 an. 

 
2. Der Landrat wird beauftragt, gegenüber der Obersten Baubehörde den 

Wunsch zum beschleunigten, mindestens dreistreifigen Ausbau der 
Flughafentangente Ost (FTO) bis zur A 94 inklusive der deutlichen 
Verlängerungen der Einfädelspuren heranzutragen und die große Bedeutung 
des Verkehrsprojekts für die Bevölkerung und die Unternehmen aus dem 
Landkreis Ebersberg hervorzuheben. 

 
3. Dem Antrag der CSU-FDP-Kreistagsfraktion vom 02.05.2017 ist damit 

vollinhaltlich entsprochen. 
 

 angenommen gegen 4 Stimmen  

  

 

TOP 6 Fahrradfreundlicher Landkreis; Radwegeplanung 2030 
 

2017/2896 

 

16/631-1/1 

Vorberatung  ULV-Ausschuss 20.07.2016, TOP 4 ö 
An der Beratung nehmen teil: Johannes Dirscherl, Sachgebietsleiter Abfallwirtschaft, Kreisstraßen  

Werner Hötzel, Sachgebiet Abfallwirtschaft, Kreisstraßen 
Brigitte Keller, Leiterin Abteilung Zentrales und Bildung 
Augustinus Meusel, Wirtschaftsförderer 
Norbert Neugebauer, Sachgebietsleiter Büro Landrat 
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Der Landrat begrüßt Herrn Dirscherl und Herrn Hötzel vom Sachgebiet Abfallwirtschaft, 
Kreisstraßen. 
 
Er teilt mit, dass in dieser Sitzung alle bisherigen Anträge und Vorschläge zum Ausbau des 
Radwegenetzes im Landkreis aufgezeigt und insgesamt der Radwegeplanung zukünftig 
mehr Gewichtung gegeben werden solle.  
 
Herr Hötzel stellt die einzelnen Projekte anhand einer Präsentation vor (Anlage 2 zum Proto-
koll). 
 
Zu den Fragen aus dem Gremium ergänzt Herr Dirscherl, dass außerhalb von geschlosse-
nen Ortschaften ein Hochboard als Radweg aufgrund der höheren Geschwindigkeiten der 
Autos nicht immer möglich sei. Ferner müssten entsprechende Abstandsflächen eingehalten 
werden. Er bestätigt, dass bei der Westumfahrung Schwaberwegen ein Radweg bei den 
Planungen vorgesehen sei. 
 
KRin Dr. Renate Glaser bittet, die geplante Radrundfahrt der Kreisräte rechtzeitig zu termi-
nieren und die Teilnahme der Mitglieder des ULV-Ausschusses zu berücksichtigen.  
 
KR Alexander Müller möchte dazu auch eingeladen werden. Er schlägt vor, ein konkretes 
Ziel, z.B. eine Umsetzung von 10 km Radweg/Jahr, festzulegen. 
 
Frau Keller weist daraufhin, dass gesetzte Ziele auch realistisch umsetzbar sein sollten, auch 
im Hinblick auf den Grunderwerb durch die Gemeinden und die Ressourcen der Verwaltung.  
 
Der Landrat befürwortet im ersten Schritt eine Priorisierung der einzelnen Projekte im Herbst 
2017 und in der Folge erst konkrete Ziele zu beschließen. 
 
KR Philipp Goldner ist es wichtig, dass der erste schnelle Radweg nach München vorange-
trieben werde. Der Landrat teilt dazu mit, dass der Prozess am Laufen sei. 
 
KRin Melanie Kirchlechner schließt sich dem Vorschlag von KR Alexander Müller an. Eine 
Priorisierung der Projekte müsse allerdings auf alle Fälle vorab erfolgen. 
 
KRin Dr. Renate Glaser gefällt, dass die Radewegeplanung nun einen höheren Stellenwert 
im Straßenbauprogramm erhalten soll. Sie bittet, im Zuge der Konkretisierung der Radwege 
eine Gegenüberstellung von Straßenbau und Radwege mit Zahlen zu hinterlegen, um den 
„höheren Stellenwert“ aufzuzeigen. Frau Keller meint dazu, dass die Verwaltung dies noch 
nicht darstellen könne, da es sich um einen längeren Prozess handle. 
 
KR Bernhard Wieser meldet sich zu Wort, dass wassergebundene Radwegedecken ausrei-
chend sein sollten. Ferner sei es wichtig, dass am Ende von (Radwegen an der Landkreis-
grenze) auch die Weiterführung ausgeschildert werde. Herr Dirscherl äußert sich dazu inso-
weit, dass dies im Radwegekonzept bedacht worden sei. 
 
KR Martin Lechner bittet, im ULV-Ausschuss im Herbst 2017 aufzuzeigen, wieviel ein Kilo-
meter Radweg je nach Bodenbelag kosten würde. Zu seinen weiteren Fragen antwortet Herr 
Meusel, dass die Qualitätssicherung der Radwege mit dem ADFC abgeklärt sei. Ortsbeauf-
tragte würden ein bis zweimal im Jahr die Oberflächenbeläge und Beschilderungen überprü-
fen und die Ergebnisse entsprechend an den RTR zurückmelden.  
 
Der Landrat lässt über den während der Sitzung geänderten Beschlussvorschlag abstimmen. 
 
Herr Neugebauer informiert passend zum Thema über die Aktion „STADTRADELN“ (s. TOP 
11.1) 
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Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

1. Der Weiterentwicklung der Radwegeplanung 2030 hin zu einem fahrradfreundli-
chen Landkreis wird grundsätzlich zugestimmt. Die Radwegeplanung soll künftig 
auch im Straßenbauprogramm einen höheren Stellenwert erhalten, der im weite-
ren Prozess noch präzisiert werden muss (z.B. „10 km zusätzliche Radwege pro 
Jahr“).  

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Planungen zu konkretisieren und eine Um-

setzungsplanung zu erarbeiten. Hierbei sollen auch weitere Vorschläge u.a. der 
Gemeinden eingearbeitet und eine Priorisierung vorgeschlagen werden. Der 
„Runde Tisch Radwege“ (RTR) und der ADFC sollen in den Prozess eingebun-
den werden.  

 
3. Dem ULV-Ausschuss ist in der Herbstsitzung 2017 wieder zu berichten. 

 

 einstimmig angenommen  

  

 

TOP 7 Elektromobilitätskonzept Landkreis Ebersberg 
 

2017/2901 

 

WR 

Vorberatung  ULV-Ausschuss am 15.03.2014, TOP 8 ö 
An der Beratung nimmt teil: Augustinus Meusel, Wirtschaftsförderer 

 
Der Landrat lässt mit Einverständnis des Gremiums TOP 8 vor TOP 7 behandeln. 
 
Herr Meusel trägt den Sachverhalt entsprechend der versandten Sitzungsvorlage vor. Er-
gänzend erklärte er, dass  
 

 die Ausschreibung voraussichtlich im Oktober d.J. erfolgen werde  

 der Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen im zuständigen LSV-Ausschuss behandelt 
werde. 

 
Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

1. Für den Landkreis Ebersberg wird ein Elektromobilitätskonzept gemäß der bean-
tragten Bundesförderung erstellt.  
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Ausschreibung vorzubereiten und im An-
schluss den Auftrag zu erteilen. 

 
3. Dem ULV-Ausschuss wird regelmäßig über den Projektfortschritt berichtet. 

 

 einstimmig angenommen  
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TOP 8 Meilensteinplanung zur Energiewende 
 

2017/2847 

 

 

Vorberatung  Kreistag am 27.04.2015, TOP 10 ö 
ULV-Ausschuss am 28.09.2016, TOP 6 ö 

An der Beratung nimmt teil: Hans Gröbmayr, Klimaschutzmanager  

 
Der Landrat begrüßt den Klimaschutzmanager Herrn Gröbmayr und erteilt ihm das Wort. 
Herr Gröbmayr berichtet mittels einer Präsentation (Anlage 3 zum Protokoll).  
 
Herr Neugebauer übernimmt ab 17:55 Uhr die Protokollführung. 
 
In der anschließenden Aussprache gibt es folgende Beiträge: 
 

 KR Lechner stellt fest, dass die Energiewende keinen Rückhalt in der Bundes- und Lan-
despolitik mehr habe. In 2007/08 hätte große Euphorie bei den Kommunen im Wärme-
markt geherrscht, jetzt sei dort die Luft raus. Wenn die Ziele des Klimaschutzmanage-
ments auch nur im Ansatz erreicht werden sollen, dann müsse es eine Resolution im 
Kreistag geben und der Landkreis müsse mit gutem Beispiel vorangehen. 

 KRin Poschenrieder wendet ein, dass wir nicht davon ausgehen könnten, dass Privat-
haushalte derart viele PV- und Solarthermie-Anlagen errichten würden, vielmehr müssten 
mehr Windräder errichtet werden. Vom Landkreis erhoffe sie ordentliche finanzielle Unter-
stützung. 

 KR Wieser fordert, dass bei Baugenehmigungen künftig auf die Klimafolgen geachtet 
werden müsse. Der Baustoff Holz müsse stärker in den Mittelpunkt gestellt werden, der 
derzeitige Zuwachs beim Holz sei gewaltig. 

 KR Goldner schlägt vor, die Bauleitlinien des Landkreises als Empfehlung auch in die 
Gemeindeparlamente zu bringen. 

 KR Theurich bemerkt, dass das Thema Klima sehr emotional behandelt werde. Es müss-
ten Anreize geschaffen werden, keinesfalls dürfe der Klimaschutz übergestülpt werden. 

 KRin Kirchlechner schlägt vor, bei Entscheidungen jedweder Art regelmäßig an unsere 
Klimaschutzziele zu erinnern, es müssten dafür Mechanismen eingerichtet werden. 

 
In diesem Zusammenhang geht der Landrat auf den jüngsten ESZ-Artikel wegen möglicher 
Windräder im Ebersberger Forst ein. Er erklärte, dort bestehe schon seit den 60er Jahren ein 
Landschaftsschutzgebiet (LSG), das in den 80er Jahren bestätigt worden sei. Die Regierung 
von Oberbayern sehe keinen Weg, dort im Weg der Erlaubnis bzw. Befreiung eine Geneh-
migung für die Windräder zu bewirken. Vielmehr müsse das LSG zoniert werden, für diese 
Änderung der LSG-Verordnung sei der Landkreis, sprich der Kreistag zuständig. Der Natur-
schutzbeirat habe sich in dieser Angelegenheit bereits positiv geäußert, auch er stehe der 
Sache aufgeschlossen gegenüber, weil der Eingriff ins Wasserschutzgebiet geregelt werden 
könne, die 10-H-Regelung eingehalten sei, und die Flugsicherung kein Problem mehr dar-
stelle.  
 
Der Landrat führt weiter aus, dass gerade Grundlagen ermittelt würden, wie die artenschutz-
rechtlichen Prüfungen und die Umweltverträglichkeitsprüfung ausgeführt werden müssten. Er 
sei der Ansicht, dass eine Schutzgebiets-Änderung erst nach Prüfung der Flora und Fauna 
erfolgen könne, theoretisch müsse der ganze Forst (außerhalb der FFH-Gebiete und der 10-
H-Flächen) untersucht werden, wo überall Windenergie-Anlagen (WEA) errichtet werden 
könnten. Selbstverständlich würden dabei die Vorgaben der Bayer. Staatsforstverwaltung 
berücksichtigt. Abschließend stellt der Landrat fest, dass seiner Meinung nach fünf WEA 
weder den Forst als Ganzes noch das LSG in Frage stellen würden. 
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Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

Dem Kreis- und Strategieausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 
 

Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 
 

Die in der Präsentation des Klimaschutzmanagers genannten Meilensteine 
(Anlage 3 zum Protokoll) werden als zielführend angesehen. Die 
Energieagentur soll diese weiterverfolgen.  

 

 einstimmig angenommen  

  

 

TOP 9 Energieagentur Ebersberg, Beteiligung des Landkreises München 
 

2017/2902 

 

 

Vorberatung  ULV-Ausschuss am 15.03.207, TOP 6 ö 
An der Beratung nimmt teil: Hans Gröbmayr, Klimaschutzmanager 

 
Der Landrat führt in das Thema ein und berichtet, dass die Motivation des Landkreises Mün-
chen sei, von den guten Erfahrungen unserer Energieagentur zu profitieren. Das Landrats-
amt München sei auf alle unsere Vorschläge eingegangen. Wir würden mit München gut 
aufgestellt sein für künftige Anforderungen, die Energiewende mache nicht an den Grenzen 
eines Landkreises halt. 
 
Herr Gröbmayr präsentiert beiliegende Folien (Anlage 4 zum Protokoll). 
 
KR Martin Lechner stellt fest, dass 

 das Ansinnen des Landkreises München eine große Anerkennung für den Landrat und die 
Energieagentur sei 

 eine dann breitere Aufstellung größere Möglichkeiten für die Arbeit der Energieagentur 
biete. 

 
Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

Dem Kreis- und Strategieausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 
 

Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 
 

1. Dem Aufsichtsrat der Energieagentur wird vorgeschlagen, der 
Zusammenarbeit mit folgenden Eckpunkten zuzustimmen: 

 zwei gleichberechtigte Gesellschafter 

 gleiche Anzahl von Aufsichtsräten 

 Der Landrat des Landkreises Ebersberg bleibt auf Dauer Aufsichtsrats-
vorsitzender 

 Name: „Energieagentur Ebersberg München“ mit bisherigem Logo 

 Anteilserwerb durch Kapitalerhöhung 

 50 % des Wertes der Energieagentur Ebersberg werden zum Zeitpunkt 
der Beteiligung in die liquide Masse der Energieagentur Ebersberg 
München eingebracht 

 Jahresergebnis der Energieagentur wird disquotal nach dem Einwohner-
schlüssel aufgeteilt 

 ein Geschäftsführer, von beiden Gesellschaftern gemeinsam bestimmt 

 Stellvertretender Gesellschafter wird baldmöglichst eingestellt 
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 Personalaufbau und -eingliederung werden vom Geschäftsführer 
bestimmt 

 Ausstiegsoption wird erarbeitet, die ein Fortbestehen der Energieagentur 
Ebersberg gewährleistet 

 Vorlaufkosten:  Aufwand durch Dritte: Landkreis München 
 Stundenaufwand der Energieagentur Ebersberg: 

Landkreis Ebersberg 
 

2. Der Kreistag sieht die geplante Beteiligung des Landkreises München an 
der dann künftigen Energieagentur Ebersberg München als einen 
zukunftsfähigen Weg an und stimmt einer gemeinsamen Energieagentur 
Ebersberg München zu. 

 

 einstimmig angenommen  

  

 

TOP 10 Bekanntgabe von Eilentscheidungen 
   

Keine 
  

 

TOP 11 Informationen und Bekanntgaben 
   

An der Beratung nimmt teil: Augustinus Meusel, Wirtschaftsförderer 

 
Herr Meusel stellt den Flyer des Landkreises zum Energiepreis 2017 vor und appelliert an 
die Mitglieder des Ausschusses, die Idee und die Ausschreibung zu verbreiten.  
  

 

TOP 11.1 Information zum Stadtradeln im Landkreis Ebersberg 
 

2017/2907 

 

 

An der Beratung nimmt teil: Norbert Neugebauer, Sachgebietsleiter Büro Landrat 

 
Herr Neugebauer ruft zur Teilnahme an der landkreisweiten Aktion STADTRADELN – Ra-
deln für ein gutes Klima vom 01.07. bis 21.07.2017 auf. Er teilt mit, dass die Kreisräte sich 
dem Team Landratsamt Ebersberg anschließen können. 
 
Der Flyer mit weiteren Informationen liegt zur Mitnahme auf bzw. wurde mit der Sitzungsvor-
lage versandt. 
 
 

TOP 12 Bekanntgabe aus nichtöffentlicher Sitzung 
   

Keine 
  

 

TOP 13 Anfragen 
   

Der Landrat stellt fest, dass es keine weiteren Wortmeldungen gibt und schließt die Sitzung 
um 19:08 Uhr. Nichtöffentliche Tagesordnungspunkte liegen nicht vor. 
  

Ende der Niederschrift der öffentlichen Sitzung. 
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1

WEITERENTWICKLUNG DES 

AKTIONSPROGRAMMS EBE 2030

2

Bisheriges und weiteres Vorgehen

� Festlegung des Aufbaus und des Duktus mit dem Regionalbeirat

� Formulierung von Zielen und Leitlinien (=Leitbild) in der Steuerungs- / Redaktionsgruppe, 
Abstimmung mit dem Regionalbeirat 

� Festlegung auf Art der Grafik und Beauftragung für 15  Bilder

� Hearing von Fachstellen und Experten zu den Entwürfen 

� Finalisierung des Entwurfs des Leitbilds inkl. der Bilder

� Durchführen einer Online-Umfrage zu den vorgeschlagenen Projekten und 
Maßnahmen (zwischen 7.11. und 9.12.2016)

� Auswertung der Befragung und Entwurf erster konkreter Projekte

� Finale Abstimmung des Leitbilds und Diskussion erster Projekte im Regionalbeirat

� Weiterentwicklung der Projektvorschläge in der Redaktionsgruppe

� Vorstellung des Leitbilds und Weiterentwicklung der Leitprojekte in einer Regionalkonferenz

� Finale Bearbeitung in der Redaktionsgruppe

� Vorstellung im Regionalbeirat

� Beschluss im  Kreistag

kstanuch
Schreibmaschinentext
Protokollanlage 1 zu TOP 3 ö; ULV 21.06.2017
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AP 2030 – Die Handlungsfelder

1. Der Landkreis Ebersberg

2. Bürgerschaftliches Engagement

3. Zusammen Leben

4. Zukunftsfähiges Wirtschaften und Arbeiten

5. Regionale Versorgung mit Produkten und 
Dienstleistungen

6. Gesundheitliche Versorgung

7. Tourismus und Naherholung

8. Digitale Gesellschaft

9. Mobilität

10. Nachhaltige Siedlungsentwicklung

11. Natur und Landschaft

12. Nachhaltige Landwirtschaft

13. Energieeffizienz und Erneuerbare Energien

14. Kulturelles Leben

15. Bildung und Lebenslanges Lernen

4

Aktuelle Liste der Leitprojekte

1. Bürgerschaftliches Engagement und Ehrenamt fördern

2. Modellprojekt zur Armut: Helfen und helfen lassen

3. Landkreisweite Integrations- und Ausbildungsmaßnahmen für Flüchtlinge und Migranten

4. Chancengerechtigkeit und Chancengleichheit

5. Eine Agora für das Zusammenleben

6. Schaffung von bezahlbarem Wohnraum

7. Kennzeichnungssystem für regionale, nachhaltige Produkte und Dienstleistungen (integrieren in 16)

8. Bewegung im Landkreis Ebersberg (in RB und RK weiter zu bearbeiten)

9. Freizeitführer mit Landkreiskarte

10. Nachhaltige Digitalisierung im Landkreis

11. Vernetzte Mobilität

12. Nachhaltiges Flächenmanagement in den Gemeinden

13. Gemeindeübergreifendes Landschaftsentwicklungskonzept

14. Informations- und Bildungskampagne zum Wert von Natur und Landschaft

15. Management der Ausgleichsflächen für Eingriffe in Natur und Landschaft

16. Bewusstseinsbildung zum Wert von Lebensmitteln

17. Aufbau eines Effizienznetzwerks für Betriebe

18. Modellprojekt intelligente Energiesysteme

19. Marketing-Verbund für alle Kulturschaffenden

20. Festival der Kulturen

21. Gemeinschaftsfinanziertes Kulturticket für Einkommensschwache
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Die Arbeit im Regionalbeirat

Zeitraum Arbeitsgruppe Projekt

17:00-18:00 AG1: Zukunftstechnologien Nachhaltige Digitalisierung im Landkreis

Vernetzte Mobilität

17:00-18:00 AG2: Leben im Landkreis Gesunde Bewegung im Landkreis Ebersberg 

Freizeitführer mit Landkreiskarte

Schaffung von bezahlbarem Wohnraum

18:00-19:00 AG3: Kultur Marketing-Verbund für alle Kulturschaffenden

Festival der Kulturen

Gemeinschaftsfinanziertes Kulturticket für 
Einkommensschwache

18:00-19:00 AG4: Siedlung, Natur, 
Landschaft

Nachhaltiges Flächenmanagement in den 
Gemeinden

Gemeindeübergreifendes 
Landschaftsentwicklungskonzept

Informations- und Bildungskampagne zum Wert von 
Natur und Landschaft

Management der Ausgleichsflächen für Eingriffe in 
Natur und Landschaft

6

Die Arbeit im Regionalbeirat

19:30-20:30 AG5: Energie Aufbau eines Effizienznetzwerks für Betriebe

Modellprojekt intelligente Energiesysteme

20:30-21:30 AG6: Landwirtschaft und 

Konsum

Kennzeichnungssystem für regionale, nachhaltige 

Produkte und Dienstleistungen

Bewusstseinsbildung zum Wert von Lebensmitteln

19:30-21:30 AG7: Engagement und 

Ehrenamt

Bürgerschaftliches Engagement und Ehrenamt 

fördern

Modellprojekt zur Armut: Helfen und helfen lassen

Landkreisweite Integrations- und 

Ausbildungsmaßnahmen für Flüchtlinge und 

Migranten

Chancengerechtigkeit und Chancengleichheit

Eine Agora für das Zusammenleben
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Konzept Regionalkonferenz

Hinweise

Termin, Ort 26. Januar 2018
BFW oder Sparkasse oder Realschule Poing

Teilnehmer Kreisräte, Bürgermeister, Regionalbeirat 
VertreterInnen der Fachstellen und Experten

Ziel finale Inputs zum Leitbild (hier nicht Finanzierung)
verwertbare Inputs zur Fertigstellung der Leitprojekte

Agenda • Aufruf des Landrats (15 min)

• Promenade zum Leitbild (Zettel an die Texte…)  (45 min)

• Motivationsimpuls zur Umsetzung, Aktivierung, … (15 min) ???

• Projektbearbeitung in Arbeitsgruppen á la World-Cafe (2-2,5h)

• Vorstellung der Ergebnisse und Diskussion sich etwa ergebender 
besonders relevanter Aspekte: Podium der GruppenleiterInnen
(max. 60 min)

• Beisammensein
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Landratsamt Ebersberg

Fahrradfreundlicher Landkreis 

Radwegeplanung 2030

Abfallwirtschaft und Kreisstraßen

Legende
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Radwege
Projekt Priorität Sachstand Vorschlag ULV Probleme RTR

1 EBE 18 Markt Schwaben/FTO in Planung seit 2010 Progamm 17 Grunderwerb

2 EBE  1 Poing OD Gemeinde Bgm ja Platzproblem

3 EBE 5 Schwaberwegen/Anzing Radschutzstreifen Gemeinde

4 ST 2086 Hohenlinden/Ebersberg 1
Gespräch am 4.5.17 Stadt, 
StBaRo

ÖDP_AfD BayernP, Die 
Bürgerlichen 2007 ja 2015 prüfen Alternativroute?

5 EBE 6 B12/Helletsgaden Gem. Steinhöring Bgm ja

6 EBE 20 Helletsgaden / Steinhöring B 304 Gem. Steinhöring Bgm

7 B 304 Tulling / Forsting B 304 Gem. Steinhöring Bgm

Asphalt-
Panoramaweg

8 B 304 Reitgesing / Steinhöring / Langwied - Steinhöring Hr. Öttinger, Th Huber ja 2015 abgelehnt Bedarf?

9 EBE8 Nettelkofen / Seeschneid 1 in Planung ja 2014 Prog. 2017 Grunderwerb Protokoll 11(2014)

10 ST2351 Grafing Bf / Glonn CSU-FDP Fraktion ja 2014 Prog. 2017 Protokoll 10 info

10.1 ST2351 Grafing Bf / Taglaching 1 CSU-FDP Fraktion

11 EBE 13 / 15 Glonn / Zinneberg / Wildenholzen Gem. Glonn Bgm Höhenunterschied

12 EBE 14 Kastenseeon Glonn Gem. Glonn Bgm ja Prog. 2017

13 EBE 14 Kastenseeon Egmating Gem. Glonn Bgm ja Prog. 2017 Alternativen

14 ST 2089 Antholing / Herrmannsdorf Wetterling ödp + Gemeinde Bgm ja 2015 Prog. 2017

15 EBE 15 Antholing / Lenzmühle ödp + Gemeinde Bgm ja 2009, 2015
Alternativen 
Höhenunterschied

16 EBE 20 Frauenneuharting / Lauterbach 1 Dr. Wieser ja Prog. 2017 Grunderwerb

17 EBE 9 Jakobneuharting 1 Dr. Wieser

18 ST 2089 Oberelkofen - Grafing Straßenbauamt

19 EBE 4 Weißenfeld - Wolfesing LR in Planung seit 2000

Fahrradschnellweg Grüne ja 2015

Gefahrenstellen Hr. Scholz SPD

1. Karte EBE 18
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1. Antrag EBE 18

2. Karte EBE 1
Fo
lie 
1
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2. Antrag EBE 1

3. Karte EBE 5 4F
oli
e 
1
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3. Antrag EBE 5

• Vorschlag der Gemeinde Anzing

4. Karte ST 2086
Fo
lie 
1
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4. Antrag ST 2086

5. Karte EBE 6/B12
Fo
lie 
1
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5. Antrag EBE 6/B12

6. Karte EBE 20
Fo
lie 
1
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6. Antrag EBE 20

7. Karte B304 Tulling/Forsting
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7. Antrag B304 Tulling/Forsting

8. Karte B304 Reitgesing/Langwied/Steinhöring
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8. Antrag B304 Reitgesing/Langwied/Steinhöring

9. Karte EBE 8
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9. Planung EBE 8

10. Karte ST 2351 Grafing Bhf/Taglaching
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10. Antrag ST 2351 Grafing Bhf/Taglaching

10. Karte ST 2351 Grafing Bhf/Glonn
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10. Antrag Grafing Bhf/Glonn

11. Karte EBE 13
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11. Antrag EBE 13

12. Karte EBE 14 Glonn/Kastenseeon
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12. Antrag EBE 14 Glonn/Kastenseeon

13. Karte EBE 14 Kastenseeon/Egmating
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13. Antrag EBE 14 Kastenseeon/Egmating

14. Karte ST 2089/EBE 15 
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14. Antrag ST 2089/EBE 15

15. Karte EBE 15
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15. Antrag EBE 15

16. Karte EBE 20
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16. Antrag EBE 20

17. Karte EBE 9
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17. Antrag EBE 9

18. Karte ST 2089
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18. Antrag ST 2089

• Vorschlag Straßenbauamt Rosenheim

19. Karte EBE 4
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19. Antrag EBE 4

• Vorschlag Verwaltung
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ST 2351 - Doblberg – Adling - Steinsee

ST 2351 – Doblberg – Adling - Steinsee
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ST 2351

20. Juni 2017
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Meilensteinplan zur 

Energiewende

Ebersberg

21. Juni 2017

2

21.06.2017

13. Sitzung des ULV-Ausschusses

Inhalt der Präsentation

1. Tempo der Energiewende

2. Sektorkopplung

3. Meilensteine

1. Strom

2. Wärme

3. Verkehr

4. Leitprojekte

5. Die Chancen nutzen
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Schreibmaschinentext
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13. Sitzung des ULV-Ausschusses

Entwicklung der Klimaerwärmung
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13. Sitzung des ULV-Ausschusses

Die heutige Lage

Quelle: Sektorkopplung durch die Energiewende 

Autor: Prof. Dr.-Ing. habil. Volker Quaschning
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Derzeitiges Energiewendetempo im LK Ebersberg
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Derzeitiges Energiewendetempo im LK Ebersberg

Wärme aus fossilen Brennstoffen
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Derzeitiges Energiewendetempo im LK Ebersberg 
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Sektorkopplung

Quelle: Sektorkopplung durch die Energiewende 

Autor: Prof. Dr.-Ing. habil. Volker Quaschning
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Im Jahr 2030 ist der reguläre Stromverbrauch (exkl. E-Mobilität und Wärme) um 40 GWh

geringer als derzeit.

Erforderliche Entwicklung der Stromverbrauchs zur 

Zielerreichung 2030 im LK Ebersberg 

0

100

200

300

400

500

600

700

800

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

V
e

rb
ra

u
ch

 i
n

 G
W

h
 p

ro
 J

a
h

r

Jahr

Stromverbrauch

regulärer Stromverbrauch

E-Mobilität

Wärme

Quelle: ENP

14

21.06.2017

13. Sitzung des ULV-Ausschusses

Meilensteine zur Stromeinsparung & 

Sektorkopplung

regulärer Verbrauch derzeit 2020 2025 2030

Verbrauch
GWh/Jahr

455 440 425 410

Einsparung in Prozent (vgl. mit Basisjahr):

Kommunale

Liegenschaften
0% - 7% - 14% - 21%

Private Haushalte 0% - 6% - 12% - 18%

Gewerbe & Industrie 0% - 4% - 8% - 12%

Zusätzlicher Verbrauch 

aus Sektorkopplung
derzeit 2020 2025 2030

Elektrizität für Wärme
In GWh / Jahr

10 53 79 106

E-Mobilität
Zugelassene Fahrzeuge

282 12.700 37.400 58.000
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Im Jahr 2030 werden 702 GWh Strom aus erneuerbaren Energien erzeugt.

Erforderliche Entwicklung der Stromerzeugung aus 

Erneuerbaren zur Zielerreichung 2030 

Strom aus fossilen 
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Meilensteine zur Stromerzeugung aus 

Erneuerbaren

derzeit 2020 2025 2030

Erzeugung aus EE 

(GWh/a)
124 267 482 702

Mögliche Ausgestaltung:

Windkraftanlagen 

(Anzahl)
1 6 19 33

PV-Dachanlagen
durchschnittliche Anlage

3.678 7.400 12.100 17.000

PV-Freiflächenanlagen
In Fußballfeldern

4 35 78 126

Biomasseanlagen
Anzahl

42 46 52 55
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Bausteine einer nachhaltigen Wärmeversorgung

Quelle: Sektorkopplung durch die Energiewende 

Autor: Prof. Dr.-Ing. habil. Volker Quaschning
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Erforderliche Entwicklung des Wärmeverbrauchs 

zur Zielerreichung 2030 im LK Ebersberg 

Im Jahr 2030 ist der Wärmeverbrauch (exkl. Wärme aus Strom) um 455 GWh geringer als 

derzeit.

Wärmeverbrauch

0

200

400

600

800

1.000

1.200

1.400

1.600

1.800

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

V
e

rb
ra

u
ch

 i
n

 G
W

h
 p

ro
 J

a
h

r

Jahr

Wärmeverbrauch

Wärmeverbrauch

Quelle: ENP

20

21.06.2017

13. Sitzung des ULV-Ausschusses

Meilensteine zur Wärmeeinsparung

Regulärer Verbrauch derzeit 2020 2025 2030

Verbrauch
In GWh/Jahr

1.542 1.400 1.250 1.070

Einsparung in Prozent lt. Energienutzungsplan (vgl. mit Basisjahr):

Kommunale

Liegenschaften
0% - 13% - 26% - 39%

Private Haushalte 0% - 14% - 28% - 42%

Gewerbe & Industrie 0% - 6% - 12% - 18%
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Erforderliche Entwicklung der Wärmeproduktion 

zur Zielerreichung 2030 im LK Ebersberg 

Im Jahr 2030 werden 518 GWh Wärme aus erneuerbaren Energien erzeugt.

Weitere 547 GWh Wärme werden aus erneuerbarem Strom gewonnen.
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Meilensteine zur Wärmeerzeugung aus 

Erneuerbaren

derzeit 2020 2025 2030

Erzeugung aus EE 

(GWh/a)
288 343 431 518

Mögliche Ausgestaltung:

Solarthermie-Dachanlagen
Durschnittliche Anlage

2.560 8.400 14.200 20.000

Freiflächenanlagen
Fußballfelder

0 4 7 10

Biomasseanlagen
Anzahl

42 47 55 62

Geothermiekraftwerk
Anzahl, vgl. Poing

1 2 3 4
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Erforderliches Energiewendetempo zur 

Zielerreichung 2030 im LK Ebersberg 

Quelle: KBA, HSWT

Vorbild: Norwegen

0

10000

20000

30000

40000

50000

60000

70000

80000

90000

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Z
u

g
e

la
ss

e
n

e
 P

K
W

Mobilität

Fahrzeuge mit konventionellem Antrieb

E-Fahrzeuge



13

25

21.06.2017

13. Sitzung des ULV-Ausschusses

Meilensteine zur Stromeinsparung & 

Sektorkopplung

regulärer Verbrauch derzeit 2020 2025 2030

Verbrauch
GWh/Jahr

455 440 425 410

Einsparung in Prozent (vgl. mit Basisjahr):

Kommunale

Liegenschaften
0% - 7% - 14% - 21%

Private Haushalte 0% - 6% - 12% - 18%

Gewerbe & Industrie 0% - 4% - 8% - 12%

Zusätzlicher Verbrauch 

aus Sektorkopplung
derzeit 2020 2025 2030

Elektrizität für Wärme
In GWh / Jahr

10 53 79 106

E-Mobilität
Zugelassene Fahrzeuge

282 12.700 37.400 58.000
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E-Mobilität als Basis einer Verkehrswende

Quelle: Sektorkopplung durch die Energiewende 

Autor: Prof. Dr.-Ing. habil. Volker Quaschning

Benzin-Verbrennungsmotor

Power To Liquid / Power To Gas

Mit Verbrennungsmotor

Power To Liquid / Power To Gas

mit Brennstoffzelle und Elektromotor

Batteriefahrzeug

mit EE-Strom
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Leitprojekte Strom

Leitprojekte
In den nächsten Jahren wird die Umsetzung folgender Meilensteine angestrebt und 

unterstützt:

� Nutzung des Daches der Kreissparkasse  für Photovoltaik (zukünftiges 

Landratsamt)

� Umsetzung von E-Ladestationen in Kombination mit PV

� Umsetzung einer Freiflächen-PV-Anlage mit Bauleitplanung

� Umsetzung mehrerer kleiner Windparks

� Erweiterung des Virtuellen Kraftwerks und Vertriebsaufbau von EBERstrom

� Konkrete Information aller Hausbesitzer über ihr Sonnenpotenzial auf den 

Hausdächern
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Leitprojekte Wärme

Leitprojekte
In den nächsten Jahren wird die Umsetzung folgender Meilensteine angestrebt und 

unterstützt:

� In der Energieagentur wird ab sofort ausschließlich über regenerative 

Heizungsumstellungen beraten

� Fernwärmeprojekte mit solarthermischen Freiflächenanlagen sollen in 

mindestens 10 Gemeinden umgesetzt werden.

� Den Gemeinden wird empfohlen, in der Bauleitplanung fossile Energieträger für 

die Heizung auszuschließen. 

� Die Leitlinien des Landkreises Ebersberg zum effizienten Bauen und Sanieren 

werden von allen Kommunen übernommen

� Leitlinien zum energieeffizienten Bauen und Sanieren
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Leitprojekte Einsparung und Effizienz

Leitprojekte
In den nächsten Jahren wird die Umsetzung folgender Meilensteine angestrebt und 

unterstützt:

� Aufbau eines kommunalen Energieeffizienznetzwerks

� Aufbau von Energieeffizienznetzwerken für Unternehmen

� Durchführung von jährlich drei „Energiekarawanen“ auf Quartiersebene

� Ausweitung der Energieberatung in Zusammenarbeit mit der 

Verbraucherzentrale
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Leitprojekte Verkehr

Leitprojekte
In den nächsten Jahren wird die Umsetzung folgender Meilensteine angestrebt und 

unterstützt:

� Erstellung einer Studie zum planvollen und strukturierten Ausbau von

E-Ladestationen

� Schnelle Umsetzung der Ergebnisse der Studie, auch im Bereich Ausbau der E-

Mobilität
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Leitprojekte Metaebene

Leitprojekte
In den nächsten Jahren wird die Umsetzung folgender Leitprojekte angestrebt und 

unterstützt:

Bildung:

� Ausbau des Projektes „Ebersberger Klimaschulen“ auf alle Schulen im Landkreis 

Ebersberg

� Einbeziehen aller Kinderbetreuungseinrichtungen in die Bildungsinitiative

� Ausweitung der Fachgespräche in der Erwachsenenbildung

� Bildungsarbeit für Flüchtlinge

Sonstiges

� Die Gemeinden werden gebeten, das Landkreisziel 2030 offiziell zu übernehmen

� Jedes kommunale Vorhaben wird auf seine Relevanz für die Energiewende 

untersucht und dahingehend optimiert.

� In allen Gemeinden werden Workshops zur Umsetzung der Energienutzungspläne 

durchgeführt

� EMAS Leitlinien des Landkreises werden beschlossen und umgesetzt

� Maßnahmen zur Anpassung an die Klimafolgen werden ergriffen

� Alle Aktivitäten zum Klimaschutz sollen in ein gesamtgesellschaftliches Projekt 

eingebettet werden
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Notwendige Ressourcen

Leitprojekte
In den nächsten Jahren wird die Umsetzung folgender Leitprojekte angestrebt und 

unterstützt:

� Bedarfsgerechter Ausbau der Energieagentur

� Bedarfsgerechter Ausbau des EBERwerks

� Bedarfsgerechte Unterstützung der REGE
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Die Chancen nutzen!
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Photovoltaik-Zubau

2015 2016

Installierte Leistung (kWp) 62.736,48 64.882,78

Zubau PV-Anlagen (Anlagenanzahl) 101 178

Zubau PV-Anlagen (Leistung in kWp) 1.218 2.146

Steigerung Zubau (Anlagenanzahl) 76 %

Steigerung Zubau (Leistung in kWp) 928

Berechneter Mehrertrag durch 

Steigerung Zubau (kWh)
928.456

Dadurch zusätzlich erwirtschaftete

Einspeisevergütung (€) 
114.293

Regionale Wertschöpfung

bei 1.400 €/kWp (€)
1.299.838
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Energieverbrauch pro Kopf 2012 - 2015

Wärmeverbrauch pro Kopf

Stromverbrauch pro Kopf

Wärmeverbrauch pro Kopf

Stromverbrauch pro Kopf

Reduktion 2012 - 2015
• Wärme: - 3%

• Strom: - 6%

• Gesamt: - 4%
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Potenzieller Erlös in der Region
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Veränderungsprozesse werden oft als chaotische 

Zustände erlebt

Grafik: Prof. Lesch

Change Prozess ZielStatus Quo Zeit

Erfolg
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Das Geld ist da!

SZ 12.6. 2017
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Ziel 2030 – die Vision für den Landkreis

Grafik: John Deere
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Kommunales Energieeffizienz-Netzwerk

Landkreise München und Ebersberg
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Kommunales Energieeffizienz-Netzwerk

Landkreise München und Ebersberg
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Kommunales Energieeffizienz-Netzwerk

Verhandlungsstand

• Präferierte Option 50:50
• 2 Gesellschafter

• Gleiche Anzahl von Aufsichtsräten

• Landrat Niedergesäß bleibt Aufsichtsratsvorsitzender und hebt dadurch 
bei Stimmengleichheit ein mögliches Patt auf – die Gesellschaft ist 
handlungsfähig

• Namensgebung und Logo
• „Energieagentur Ebersberg München“

• Anteilserwerb
• Der Anteilserwerb durch Kapitalerhöhung

• Wert der Energieagentur Ebersberg soll mittels Wertindikation 
ermittelt werden

• 50% dieses Werts sind vom Landkreis München zum Zeitpunkt der 
Beteiligung in die liquide Masse der Energieagentur Ebersberg 
einzubringen. 

6

Kommunales Energieeffizienz-Netzwerk

Verhandlungsstand

• Personalaufbau und –eingliederung
• Der Geschäftsführer bestimmt wo neue Mitarbeiter eingearbeitet werden

• Finanzierung der Gesellschaft
• Einnahmen aus Projektverträgen mit den Landkreisen, Landkreisgemeinden 

oder Dritten gedeckt werden. 

• Jahresergebnis der Energieagentur wird nach dem Einwohnerschlüssel 
aufgeteilt (disquotal).

• Geschäftsführung
• 1 Geschäftsführer, von Gesellschaftern gemeinsam benannt

• Stellv. Geschäftsführung  baldmöglichst

• Beendigung Kooperation
• „Was ist, wenn’s nicht funktioniert?“

• Rödl & Partner erarbeiten eine Lösung, die das Fortbestehen der 
Energieagentur Ebersberg ermöglicht und einen Übergang der für München 
aufgebauten Ressourcen regelt.
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Kommunales Energieeffizienz-Netzwerk

Verhandlungsstand

• Vorlaufkosten
• Aufwand durch Dritte (Bewertung Energieagentur Ebersberg, 

Erarbeitung Konsortialvertrag, Notar) wird von München getragen

• Stundenaufwand der Energieagentur von Ebersberg

8

Kommunales Energieeffizienz-Netzwerk

Zeitplan

• Entscheidungen
• Aufsichtsrat Energieagentur Ebersberg 17. Juli

• Entscheidung Kreistag Ebersberg 24. Juli

• Entscheidung Kreistag München 26. September

• Möglicher Projektbeginn 1.10.2017
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